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REPUBLIK öSTERREICH 

. fi~~ NIl~ioniollr.iltcs XV, G~/jetita~buugs~llr~ 
210 Illai 80 

BUNDESMINISTERIUM 
FUR SOZIALE VERWALTUNG 

Zl.24~321/7-2/80 

1010 Wien, den, ............................................................ 19 
Swbenring 1 
Telephon 7500 

1.f'21AS 
1980 .. 05 .. 29 
zu t(71.fIJ 

B e a n t w 0 r tun g 

der Anfrage der Abgo PISCHL und Ge­
nossen an den Bundesminister für soziale 
Verwaltung betreffend Probleme bei Aus­
zahlung italienischer Renten an Empfangs= 
berechtigte mit Wohnsitz in Österreich 

(Nro474/J)0 

tTnter Hinweis auf Unzulänglichkeiten, die sich nach Auf­
nahme des direkten Transfers von Leistungen aus der 
italienischen Rentenversicherung nach Österreich v ab 
10 7.1979, bei Übennittlungeines Barschecks. im Postweg 
durch unrichtige Adressie~~g für viele Betroffenen er­
geben, wird an mich folgende Anfrage gerichtet: 

"1 .. ) Wie hat der Hauptverband der österreichischen Sozial­
versicherungsträger Vorsorge getroffen, damit italieni­
sche Renten, die seit 10 J'uli 1979 nicht mehr vom Haupt­
verb~~d, sondern direkt von Rom an die Empfangsberechtig­
ten,mitWohnsitz in Österreich ausbezahlt werden, auch 
tatsächlich a..."1 die richtigen Adressen übervviesen werden? 

2.) In welcher Form und welches Adressenlnaterial hat der 
Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungs­
träger zu diesem Zweck dem Nationalinstitut für Soziale 
Vorsorge in Rom übermittelt,? 

3.) Was wird seitens' der österreichischen Stellen untez­
nommen., um die Schwierigkeiten~ die mit der .umstellung 
auf die Direktzahlung aus Italien entst~~den sind, zu 
beseitigen ?'fI 
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In Beantwortung dieser Anfrage beehre ich mich folgendes 
mitzuteilen~ 

~u 1.~ 

Nachdem seit längerer Zeit mit der Bundesrepublik 
Deutschland und allen anderen Vertragsstaaten die direkte 

. Zahlung von Pensionen (Renten) praktiziert wurde und 
seit 1,,101978 alle österreichischen Pensionsversiche­
rungsträger ihre Leistungen ,direkt an die in Italien 
wohnhafte.'1. Berechtigten a.l1.weisen 9 vrurde anläßlich einer 
Besprechlmg am 7.0 März 1979 in :aom zvlischen Vertretern 
der österreichischen Pensionsversicherungsträger und 
dem Istituto Nazionale della Previdenza Sociale (INPS) 

die direkte Zahlung italienischer Renten an die in 
Österreich wohnhaften Berechtigten ab dem Bimester Julil 
August 1979 vereinbart. Der italienischen Seite wurde 
zugesagt p daß der Hauptverband der österreichischen 
Sozial versicherungsträger dem HJPS eine Liste mit allen 
in Österreich lebenden Beziehern einer italienischen 
Rente zur Verfügung stellen werde. 

·Zu 2.) 

Der Hauptverband der österreichischen Sozialversiche­
rungsträger hat" der yorenvähnt en Zusage entsprechend, 
dem INPS mit Schreiben vom 7. Mai 1979 eine auf den 
letzten Stand gebrachte Aufstellung - mit A..'1.gabe der 
italienischen Rentennummer, Name, Anschrift und gege­
benenfalls der ~~verbindur..g - übennittelt und dem 
INPS gleichzeitig je ein Post- und Bankleitzahlenver­
zeichnis zur Verfugung gestellte 

Mit dem Nachrichtendienst des Hauptverbandes - Nro435 
vom 310 Mai 1979 - wurden die österreichischen Medien 
dahingehend inforoiert, daß die italienische Renten-
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versicherung ab der Zahlungsperiode Juli/August 1979 
die Rent enl ei stur..g en an die in Österreich wohnhaften 
6.500 Emplänger direkt überweisen wirdQ 

Zu. 3 .. 1 

Der Hauptverband der österreichischen Sozialversiche­

ru...'I'lgsträger hat au.fgrund von Beschwerden über die un .... 

zulängliche Zustelll,mg der italienischen Renten das 

INPS schon mit Schreiben vom 250 Oktober 1979 diesbe .... 
züglich informiert und aufgefordert 9 die gesamten An= 
weisungsanschriften an Hand der übermittelten Unter= .. 

lagen zu über~rüfen und richtigzustelleno 

In der Folge sind beim Hauptverband nur noch wenige 
Beschwerden eingela'l'lgt, insbesondere liegen seit der 
Bimesterzahlung ~rärz/April 1geO~ die vom I~TSftnfang 

April durchzuführen war, keine weiteren Beschwerden 
von Beziehern italienischer Rentenleistungen vor .. 

Auf der Ebene d.er für die D..lrch:t1Ll:trun.g· des österrei­

chisch-italienischen Sozialversicherungsvertrages bei­
derseits zust~~digen Behörden - zum Teil durch Schrift~ . 
verkehr zwischen mir und dem zuständigen i.talienischen 

Ressortminister, zum Teil auf diplomatischem Weg durch 

VeraJ1~assung von Inter.·entionender Österreichischen 
Botschaft in 'Rom ... w1lrde auf Mängel in der Du. reh führung 
des Direkttransfers von italienischer Seite 'tmd auf die 
hiedurch für die Betroffenen entstehenden Härten hin .... 

gewieseno :Als Erfolg dieser Bemühu..."1ge11 konnten nach dem 

Bericht der Botschaft in den letzten lI10naten zahlreiche 
Unzukömmlichkeiten im Gefolge der Umstellu.l'lg auf das 

System der direkten Schecküberweisung zUllleist rasch be=. 
::-einigt werden ... 
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Bei kürzlich in Rom durchgeführten Regierungsyerhalld­
lungen über ein neues österreichisch-italienisches 
Abk.ommen über Soziale Sicherheit wurde österreichischer= 
sei ts offiziell auf das Problem der Verzögertmg des 
Rententr~~sfers nach Österreich hingewiesen; dieser Hin­
weis sc}üie.ßt selbEtverständlich auch Verzögerungen 
aufgrund unrichtiger Adressierungen bei Zusendung der 
Schecks ein" 

Da nach Äu.ßerLLl1g der italienischen Seite Tni tiati ven 
zur schnellen Behebung von Mißständen im Gegenstand be­
reits getroffen ~~lrden bzwo noch in A~sarbeitung sind~ 

und zudem auch ~~zunehmen ist? daß die m~~gelhaften 
Zahlung.sunterlagen des INPS 9 die als Ursache der gegen;... 
st~"1dlichen Problematik, anzusehen sind~ in der Zwischen­
zeit aufgrund der vom Hauptverband zur Verfügung ge-. . 

stellten Materialien überarbei tet wurden? ist zu e!'V'lar­
ten, daß die Rentenza.i:tlungen in Zukunft besser funktio­
nieren werden" 

Der Bundesminister~ 

462/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




